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Vlerteljährlicher Abonnements Preis
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Jn der Expedition des Couriers.
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S Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Ro. 4.
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und Lanud.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen z. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 268. Halle, Donnerstag den 5. September
Hierzu eine Beilage.

1644.
Deutſchland.

Berlin, d. 3. Sept. Der General-Major, außeror-
dentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am kurfurſtlich

heſſiſchen Hofe, von Thun, iſt von Granſee, und der kaiſer
lich ruſſiſche Hofmarſchall, Wirkliche Staatsrath Graf Schu-
waloff, von St. Petersburg hier angekommen. Se.
Durchlaucht der General- Major und Kommandeur der Göéten
Landwehr-Brigade, Furſt Wilhelm Radziwill, nach Bran-

Die vom Publikum ſo lange erwunſchte ermaßigte Porto-
taxe iſt, laut Mittheilung ſonſt wohlunterrichteter Perſonen,
im General-Poſtamte fertig bearbeitet, und ſoll nach Allerhoch-
ſter Genehmigung den 1. Oktober ſchon bei uns eingefuhrt wer
den. Dem Vernehmen zufolge wird künftig ein Brief bis auf
fuünf Meilen Entfernung nur 1 Sgr., und einer bis auf hun-
dert Meilen nur acht Sgr. Porto betragen. Nach dieſem Ver
hältniſſe durfte auch das Briefporto der dazwiſchen liegenden
Ferne berechnet werden.

Potsdam, d. 31. Auguſt. Das Koöniglſ. Schloß in
Sansſouct iſt in der neueſten Zeit mit zwei intereſſanten Gegen-
ſtanden bereichert worden der eine iſt der Lehnſtuhl Friedrichs
des Großen, in welchem der Konigl. Philoſoph ſeine irdiſche
Laufbahn beſchloß; der andere das ähnlichſte vorhandene Bildniß
deſſelben. Beide Gegenſtände, ſowie noch das Bildniß des Prin-
zen Heinrich, ſind erſt nach dem Tode des Prinzen Auguſt in den
Beſitz Sr. Maj. des Königs gelangt. Die Verſchönerungen in
dem Garten von Sansſoucti werden ununterbrochen fortgeſetzt.

Wie es heißt, iſt der Ober Landesgerichts- Rath Auguſtin,
ein Mann von vielſeitiger Bildung und gediegenen Kenntniſ-

vorſitzender Direktor der Potsdam Magdeburger Eiſen-
ahn.

Die Königsb. Allg. Ztg. berichtet aus Königsberg vom
30. Auguſt: Bei der heutigen eigentlichen Univerſitätsfeier in
der Domkirche begluckte Se. Maj. der Konig, von dem geſtri-
gen Unwohlſein wiederhergeſtellt, die überaus zahlreiche Ver

ſammlung mit Seiner Gegenwart. Jn der Begleitung des
Monarchen befanden ſich der Prinz Adalbert von Preußen und
der Prinz Karl von Baiern, der Kriegsminiſter v. Boyen, der
Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts- Angelegenheiten Dr.
Eichhorn, der Kabinetsminiſter Freiherr v. Bodelſchwingh, der
Geheime Staatsminiſter v. Schön, die Generale der Jnfan-
terie v. Krauſeneck und v. Aſter, und ſämmtliche jetzt hier ver
ſammelte hohe Staatsbeamten aus dem Civil- und Millitär-
ſtande. Nachdem um 93/, Uhr die Feſtkantate, von Profeſſor
A. Hagen gedichtet und von Muſikdirektor Saämann komponirt,
aufgefuhrt worden, hielt der akademiſche Redner, Geh. Regie
rungsrath Dr. Lobeck, die Feſtrede. Darauf folgten die An
reden der Dekane der verſchiedenen Fakultäten und die Ver-
kundigung der ſtattgehabten Ehren -Promotionen. Von der
theologiſchen Fakultät wurden 10 Doktoren der Theologie und
8 Licentiaten der Theologie durch den Dekan Konſiſtorialrath
Prof. Dr. Sieffert promovirt, darunter Prof. Bindemann in
Greifswalde, Prof. Matthäi in Goööttingen, Konſiſtorialrath
Giehlow in Marienwerder, General- Superintendent der Pro-
vinz Sachſen Moöller und der Ober-Konſiſtorialrath Snethlage
in Berlin. Die juriſtiſche Fakultät hat durch den Dekan Prof.,
Dr. Jacobſon 14 Ehren-Doktoren kreirt, darunter der Ober-
präſident der Provinz Preußen Boötticher, der Oberpraäſident
der Provinz Weſtphalen, Freiherr v. Vincke, der Wirkl. Geh.
Ober-Regierungsrath und Direktor im Miniſterium der geiſt-
lichen und Unterrichts-Angelegenheiten, v. Ladenberg, die Geh.
Ober-Tribunälsräthe Seligo und Meier in Berlin, die Ober-
landesgerichts- Präſidenten Fulleborn in Marienwerder, v. Ke
ber in Jnſterburg und Siehr in Königsberg, Univerſitätsrichter
Becker in Konigeberg, Ober-Bibliothekar Perz in Berlin, Bi-
bliothekar Böohmer in Frankfurt und Juſtizrath Zeihe in Kö
nigsberg. Die mediziniſche Fakultät promovirte durch den
Dekan Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Sachs 9 EhrenDokkoren,

die Profeſſoren Neumann und Dulk in Königsberg, die Pro-
feſſoren Roſe, Dowe, Magnus und Poggendorf in Berlin,
Faraday in London Dumas in Paris. Die philoſophiſche



Fakultät endlich promovirte 18 EhrenDoktoren durch den zei
tigen Dekan Profeſſor Dr. Meyer, unter welchen der Geheime
Staatsminiſter v. Schön, der Gouverneur von Konigsberg,
General Lieutenant Köhn v. Jaski, der Wirkl. Geh. Ober
Finanzrath und Direktor im Miniſterium des königl. Hauſes
Thoma, der Wirkl. Geh. Ober- Finanzrath und Direktor im
Miniſterium der Finanzen Kühne, der Wirkl. Geh. Kriegsrath
Müller zu Berlin, die GymnaſialDirektoren Ellendt und
Skreczka, ſowie der Prediger Voigdt in Königsberg, der Di-
rektor der Petriſchule Strehlke in Danzig, der Prof. Junker
am Gymnaſium zu Konitz, der Prof. der Botanik Mohl in Tu
bingen, der Prof. der Zoologie v. Siebold in Erlangen und
der Obſervator Clauſſen an der Sternwarte in Dorpat. Ein
Tedeum, vom Muſikdirektor Granzin aus Danzig komponirt
und aufgeführt, beſchloß dieſe Feier.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Aug. Das Blatt, welches in ſeinen

Korreſpondenzen über alle Maßen heftig gegen den marokka-
niſchen Krieg geeifert und die Franzoſen deshalb in jeder Be
ziehung geſchmäht hat, die Times, beobachtet in ſeinen lei
tenden Artikeln über dieſe Frage eine Discretion und eine
Milde der Beurtheilung, welche mit jenen Korreſpondenzen in
auffallendem Widerſpruch ſtehen. Die Times iſt das Organ
des engliſchen Volks ſie ſpiegelt die nationalen Vorurtheile
und Leidenſchaften, wie die ruhige Beſonnenheit, das ver
nünftige Urtheil, das ſtrenge Gefühl der Gerechtigkeit dieſes
Volks treu wieder und heilt mit der einen Hand die Wunde,
die ſie mit der anderen geſchlagen hat. So ſchreibt dies Blatt
heute über das Bombardement von Mogador, davon die
Kunde geſtern Abend hier eingetroffen iſt: „Nach der Be-
ſchießung Tangers hat der Prinz von Joinville Mogador an
gegriffen und nach Zerſtörung der Stadt und der Feſtungs-
werke von der Jnſel und dem Hafen Beſitz genommen. Dies
letztere Faktum dürfte die Schwierigkeiten der diplomatiſchen
Unterhandlungen bedeutend vermehren, wenn nicht nachträg-
liche Berichte es modifiziren und erklären. Es iſt das erſte
mal, daß die Franzoſen während dieſes Feldzuges den Platz
beſetzt haben, welchen ſie belagerten; dies iſt zwar nicht ein
Abweichen von dem allgemeinen in ſolchen Fällen üblichen
Brauch, aber doch eine Verletzung des Verſprechens, das man
in dieſem beſonderen Falle ausdrucklich oder andeutungsweiſe
gegeben hat. Zugleich kann aber doch eine ſolche Verletzung
durch die nothwendige Eigenthümlichkeit eines Angriffkrieges
gemildert werden. Die Granze der Feindſeligkeiten zwiſchen
zwei unabhangigen Nationen können nicht durch eine dritte
Partei beſtimmt werden. England kann Frankreich nicht vor
ſchreiben, wie es mauriſche Stadte belagern und mauriſche
Forts zerſtoren ſoll. Das waäre anmaßend und abgeſchmackt;
England hat dagegen das Recht, zu verlangen, daß man kei-
nen Eroberungskrieg unternehme und dadurch engliſchen Han-
del und engliſche Jntereſſen gefahrde. Und doch ſieht man
leicht ein, wie oft dieſe Bedingungen ſelbſt bei dem aufrich
tigſten Willen der Betheiligten verletzt werden müſſen. Die
Jnſel vor Mogador iſt von dem angreifenden Geſchwader be
ſetzt worden. Dies iſt dem erſten Anſchein nach eine Ver
letzung des zwiſchen England und Frankreich beſtehenden Kom
pakts, aber es iſt dies nicht nothwendig. Die Jnſel beherrſcht,
wie man ſagt, die Stadt, die Befeſtigungen und den Hafen,
ſo daß ihre Beſetzung die nothwendige Bedingung eines glück-
lichen Angriffs auf die Stadt ſelbſt iſt. Sollte dies der Fall
ſein, ſo liegt blos eine ſcheinbare, keine wirkliche Verletzung
der Verbindlichkeiten Frankreichs vor. Nur in dem Falle,

wenn noch andere Platze beſetzt werden, können wir Erkla
rung fur begangenen Treubruch fordern. Jnzwiſchen haben
wir keinen Grund, unſere Nachbarn ſolcher Abſichten zu be
ſchuldigen oder ſolcher Mißbrauche zu uberführen. Und es
waäre voreilig, mehr als voreilig, es ware ungerecht, be-
leidigend und ſtreitſuüchtig, wenn wir annehmen wollten
eine Annahme, welche den ausdrücklichen Verſicherungen Franß
reichs widerſpricht daß die Beſitznahme der Jnſel vor Me
gador nur ein Vorſpiel zu einem Spyſteme afrikaniſcher G
oberungen und europaäiſcher Krankung ſei. Wir hoffen Be
ſeres. Wir vertrauen der geſunden Einſicht und der Aufrich
tigkeit des. franzöſiſchen Königs und ſeiner Miniſter, daß ſie
dies neue Element des Streites aus dem ſchon zu großen Vor
rath von Feindſchaft und Eiferſucht ausſchließen werden. Wiv
vertrauen darauf, daß die Selbſterkenntniß das franzöſiſche
Volk von dem wahnſinnigen Verſuche zurückhalten wird, eine
maritime Macht in Afrika zu gruunden. Und wenn wir dies
ſagen, wir, die wir unſere eigenen Hulfsquellen kennen und
darauf feſt bauen, ſo wollen wir damit keinesweges den Muth
und die Tapferkeit unſerer Nebenbuhler verkleinern.“ „Ein
unnützer und überflüſſiger Unwille“, „fugt die Times zur
Entſchuldigung ihrer Tanger Korreſpondenten hinzu, „jiſt in
Paris durch einige extemporirte Phraſen aus den Beitragen
unſerer Berichte erregt worden. Wahrlich Niemand, am wo
nigſten ein britiſcher Offizier, wurde mit Abſicht die Franzo-
ſen, mögen es Matroſen oder Soldaten ſein, der Feigheit be
ſchuldigen. Aber von Jedem, und ganz beſonders von einem
britiſchen See-Offizier, konnte man erwarten, daß er die
SeeTaktik, die Artillerie und die Geſchicklichkeit eines fran
zöſiſchen Admirals und einer franzöſiſchen Flotte einer Kritik
unterwerfen werde. Wenn die Kritik zum Nachtheil unſerer
Nachbaren ausfallt, ſo ſollten ſie nicht ſo gar erzurnt darüber
ſein. Es iſt nicht ihre Schuld, daß ſie nicht geborene See
leute ſind. Aber es iſt doch Thatſache, klare, unwiderlegbare
Thatſache. Sie ſind nicht für die See, und die See nicht
fur ſie. Jhr Genius liebt das Land. Unſer Element iſt das
Meer.“ Die hier ausgeſprochenen Anſichten uber die Aus
dehnung der franzöſiſchen Feindſeligkeiten gegen Marokko dürf
ten den Maßſtab geben zur Beurtheilung des Geſichtspunktes,
von welchem aus die engliſche Regierung das Bombardement
Mogador's betrachtet, und wenn die Times nicht ein ſo
durchaus unabhangiges Blatt ware, ſo konnte man in der
That verſucht ſein, zu glauben, daß der Artikel unter hoöhe
rem Einfluſſe geſchrieben ſei. Die Times hat offenbar das
Beſtreben, das Vergangene wieder gut zu machen; ſchon ge
ſtern brachte ſie einen Artikel, worin ſie das franzöſiſche Heer
in Afrika mit den engliſchen Truppen in Afghaniſtan verglich.

Vermiſchtes.
Amſterdam, d. 20. Auguſt. Von allen Punkten

der Niederlande und Limburgs laufen Berichte von Ueber-
ſchwemmungen, Zerſtoörungen durch die Gewalt des Waſſers
und Unglücksfällen ein; an einigen Orten ſind Möbel und
Häuſer weggeſchwemmt worden viel Vieh iſt erſoffen, und
was das Schlimmſte, in Folge des anhaltenden Regens wah
rend des ganzen Auguſt iſt ein großer Theil der Ernte verloren
gegangen. Letzte Klage erſchallt auch aus Friesland. Der
J war mit häufigen Stuürmen und Donnerwettern be-
gleitet.

Man meldet aus Stuttgart, daß vor wenigen
Tagen 20 Stuck deutſche Hengſte, die der deutſchen Pferdezucht
Ehre machen, von dort nach Alexandrien abgingen. Baron
von Taubenheim, der im Orſent war, ließ ſie fur
Mehemed Alti aufkaufen, welcher den agyptiſchen Pferdeſchlag

wenn die Beſitznahme von langerer Dauer als nothwendig iſt, verſtärken und vergroößern will.
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der Stadtflur entgegen.

Der Erfurter Land und Gartenbau.
Erſter Artikel.

Vor Kurzem führten mich meine kleinen Ausflüge, die
ich von Zeit zu Zeit in unſre Provinz Sachſen zu machen

pflege, auch in die alte, vormals „reichbethurmte“ Hauptſtadt
des Thuringerlandes, nach Erfurt. Seit mehr als 16 Jahren

hatte ich die Stadt, den Schauplatz meiner Jugendträume,
nicht geſehen.
genug, um einer Stadt wie Erfurt ein anderes Anſehn zu er

Mir ſchien es, als ware dieſer Zeitraum lang

theilen. Jſt nun auch während meiner langen Abweſenheit
Vieles geändert, Manches verbeſſert und verſchont: der Haupt
zug in dem Charakter der Landſchaft und der Bewohner iſt
unverandert der naämliche geblieben, wie er mir von meiner

Jugend her bekannt iſt. Eine der charakteriſtiſchen Eigen-
thümlichkeiten tritt dem aufmerkſamen Reiſenden, von welcher
Seite her er ſich der Stadt nähern mag, ſchon auf der Grenze

Wird der Reiſende, welcher durch
die ſaächſiſchen Herzogthümer oder durch die fruchtbaren Ebenen
Thüringens kommt, von der Einfoörmigkeit der Dreifelderwirth-

ſchaft und deren großen Flächen reiner Brache ermudet, ſo trifft
er auf den Marken der Erfurter Stadtflur, eine Fläche von

mehr als 12 tauſend Morgen, auf eine Feldwirthſchaft, die
durch ihren Fruchtwechſel und durch den Anbau der mannig-
faltigſten Ober und Untergewächſe der ganzen Flur ein male-
riſch ſchönes Anſehn ertheilt. Ohne ſich an ein feſtes Syſtem
anzuſchließen baut jeder Bewirthſchafter ſei er Grundeigen-
thumer oder Pachter, was er will, und ungehindert darf er die
Fruchtfolge wählen die er für die ſeinem Acker angemeſſene
und für die ergiebigſte hält. Nirgends liegt das Land in mü-
ßiger Brache, als etwa zu Raps und auf den unfruchtbarſten
Stellen, namentlich in einem Theile des noördlich von der Stadt
gelegenen Johannisfeldes, wo Kies und ſteinige Anhoöhen die
beſſere Nutzung des Bodens hindern und den Wirth zur Brach-
haltung zwingen. Zahlreich ſind die dort gebauten Gewachſe:
Wurzel-, Halm und Schotenfruchte, Lein, Dotter, Raps,
blauer geſchloſſener und weißer Mohn, Kanarienſamen, Schwarz-
kuümmel, Siebenzeiten, Hirſen, Erbſen, Bohnen, Puffbohnen,
Sommerrüben Kohlrabi, Wirſing, Blumenkohl, Spargel und
Gurken. Die Kultur des Ackers iſt auch da, wo das Feld
nicht mit dem Spaten bearbeitet wird, eine viel tiefere als in
vielen andern Gegenden, wo die Beſchaffenheit des Untergrun-
des eine Bearbeitung deſſelben geſtattet. Man iſt gewohnt, in
Erfurt ſofort nach der Erndte gut zu ſtuürzen und im Som-
mer 8 10, im Herbſte 12 16 Zoll tief zu pflugen. Unter
grundpfluüge ſind, ſo weit ich erfahren konnte, noch nicht zur
Anwendung gekommen, obgleich der Boden den Gebrauch die-
ſes Werkzeuges geſtattet. Die ganze Thalebene Erfurts beſteht
nämlich größtentheils aus aufgeſchwemmten Lehm und ſtellen-
weis aus Kieslagern, unter welchen auf einzelnen Punkten
noch bunte Keupermergel zu Tage anſtehen. Die Lehmlager

ſind meiſt mächtig und führen eine beträchtliche Beimiſchung
von ſchwefelſaurem Kalk (Gyps) und reichen Humusgehalt mit

ſich. Dieſe günſtigen Naturverhaltniſſe haben die Erfurter
Wirthe vor langer Zeit erkannt und daher die tiefere Bearbei-

kung des Bodens der flacheren vorgezogen. Große Guter ſind
ihnen in dieſer Kulturmethode nicht vorangegangen, denn in
Erfurt giebt es keine ſolchen Guter, vielmehr iſt dort Grund
und Boden ſehr getheilt. Jm Durchſchnitt wird auf 6 bis 12
Jahre gedüngt, und zwar auf den Erfurter Acker (186 R.
rheinl.) mit 10 bis 12 zweiſpannigen Fudern. Auf den beſ-
ſern Ackerlagen beſteht die Fruchtfolge im Allgemeinen in fol-
gender Ordnung: 1) Brache, gedungt, 2) Raps, 3) Mohn,
9) Roggen, 5) Siebenzeiten, Schwarzkummel oder Kartof-
ſeln, 6) Gerſte, 7) Erbſen, gehackt, 8) Weizen oder Roggen,

9 Gerſte oder Hafer, 10) Klee, 11) Klee, 12) Roggen,
13) Gerſte. Andere beobachten folgende allgemeine Ordnung
1) Brache, gedüngt, 2) Raps, 3) Mohn, 4) Roggen, 5) Ger
ſte, 6) Bohnen, Erbſen, Kartoffeln oder Klee, dann 7) nach
Schotenfruchten Weizen oder Roggen, und 8) Gerſte oder Ha
fer [nach den Kartoffeln 7) Weizen und 8) Hafer, und nach
Klee im zweiten 7) Klee und 8) Mohn], 9) Weizen oder
Roggen, 10) Schotenfruchte, 11) Weizen, 12) Sommerfrucht
und dann wieder gedüngt. Einzelne vermeiden auch wohl
den Anbau von zwei unmittelbar auf einander folgenden Halm
fruüchten und folgen demnach dem reinen Wechſelwirthſchafts
ſyſtem. Die Ertragsfahigkeit iſt naturlich nach der Beſchaffen
heit der Felder ſehr verſchieden und ſchwankt daher zwiſchen
folgenden Großen
Ausſaat in Scheffeln p. Acker Erfurter Ertrag in Scheffeln

Weizen 2 1 9 16Roggen 7 1 10 16Gerſte 1 10 12Hafer 1 2 12 18Hirſe m 8Kanarienſamen 6 8Erbſen 1 8 12Linſen 6 935Weiße Bohnen 1 6 93Puffbohnen 21 2 93 18Wicken 2 1 8 121Winterraps 16 6 13Sommerrübſen 2 61 9Mohn w e m 6 8Senf 2 W 2 6Schwarzkummel 816 6 8Koriander 2 10Siebenzeiten 2 7 9Kartoffeln 10 72 78Runkeln 6 80 Etr.Cichorien 1 Pfund 60 Etr.Lein 2 7 61 5 Etr.Den Ertragniſſen iſt die Grundrente angemeſſen. Die
Pachtkontrakte werden gewöhnlich auf 12 Jahre geſchloſſen und
der Acker giebt in den beſſern Lagen 10 bis 16 Thaler Pacht
jaährlich, der Kaufpreis ſchwankt zwiſchen 200 400 Thaler.
Ungeachtet der eigenthumlichen Bewirthſchaftung der Aecker
halten die Erfurter doch eine ziemliche Menge Schafe. Nach
der neuen Triftordnung durfen Ackerbeſitzer, welche keine Brache
halten 1 Schaf auf 2 Acker, in einigen Feldmarken auf 1200
Morgen im Vorſommer 250, im Nachſommer 300 Stuck hal-
ten, und dazu kommt noch das Vieh des Schafers, 35 Stück.
Die Schafhaltung ſchwankt zwiſchen 2 3000 Stück. Die ge-
ſammte Stadtflur hat 196 Erfurter Acker Weiden und 206
Acker Wieſen. Ein Theil der Weideflächen auf dem großen
Riethe iſt verſuchsweiſe umgebrochen und urbar gemacht, und
es durfte nicht unwahrſcheinlich ſein, daß die 100 Acker große
Weideflache im Riethe in Pflug- und Spatenkultur uübergeht
der Grund ſoll eine ſtark mit Humus gemiſchte, zum Theil
verkohlte Beſchaffenheit von ziemlicher Fruchtbarkeit haben. Die
Einwirkung der atmoſphaäriſchen Luft auf den gelockerten Bo
den, ſo wie der Einfluß aller Atmoſphaärilien auf Verwitterung
und Zerſetzung der Materialien des Bodens wird deſſen Frucht
barkeit vergroßern.



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 1. September, Abends 10 Uhr,
entſchlief ſanft und ruhig meine Frau Jo
hanne Berbig geb. Kranitz in einem
Alter von 42 Jahren 8 Monaten an der
Halsſchwindſucht. Sanft ruhe ihre Aſche.
Dies theilnehmenden Freunden und Ver-
wandten zur Nachricht.

Halle, am 2. September 1844.
Karl Berbig,

Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.

Karl Berbig,Julius Berbig Als e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Gehoööfte des Ritterguts Freyen-

felde nebſt dem daran ſtoßenden Garten,
ſoll getrennt von den Aeckern und Wieſen
des Guts, und zwar nach Befinden im
Ganzen, oder in einzelnen Theilen offent-
lich verkauft werden. Daſſelbe iſt längere
Zeit zum Betriebe einer Tabagie benutzt;
es liegt etwa Stunde von der Stadt
Halle, namenilich von den Bahnhofen der
Magdeburg Leipziger und der jetzt zu er-
bauenden Thuringſchen Eiſenbahn entfernt,
und beſteht aus einem herrſchaftlich einge
richteten Wohngebäude, einem bewohnbaren
Seitengebäude, einem Stallgebäude, einem
Gartnerhauſe und einem mit Bäumen be-
pflanzten Hofe. Der das Gehöfte von zwei
Seiten umſchließende Garten enthält 9 Mor-
gen 26 [)Ruthen, hat ein Gewachshaus
und wird zu etwa als Obſt und Ge
muſegarten, zu als Luſtgarten benutzt.

Der Bietungstermin wird
Donnerstag den 12. September e. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier ſtattfinden. Die
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht

angenommen.
Halle, den 24. Juli 1844.

Der Magiſtrat.
Karden- Auction.

Montag den 7. October C., Nachmit-
tags 2 Uhr, werden in dem Schmidt-
ſchen Hauſe hier auf dem Neumarkt, Geiſt
ſtraße Nr. 1253, circa

300,000 Stuck zweijahrige Mittelkarden,
480,000 Stuück etwas kleinere dergl.,

2 und Zaahrig,
92,000 Stuück Herzkarden desgl.

in beliebigen Quantitaten, gerichtlich ver
auctionirt werden.

Die Karden ſind groößtentheils von be-
ſter Qualität und ſehr gut erhalten. Die
Auction findet unwiderruflich ſtatt und koön-
nen die Karden gegen eine billige Miethe

Bekanntmachung.
Zu Folge Reſcripts Eines hohen Mini-

ſterii des Königl. Hauſes vom 16. Juli er.
und Verfuügung der Königlichen hochlöblichen
Regierung zu Merſeburg vom 29. Auguſt
er. ſoll ein Theil der Gebaäude und Reali-
taäten des Schloſſes zu Zörbig, beſtehend:

in dem ehemaligen Actuariatshauſe, dem
Korn oder Getreidehauſe, dem Feuer
Spritzen- und Leiterſchuppen und meh-
reren Garten und Wieſengrundſtucken,

im Wege der öffentlichen Verſteigerung ge-
gen das Meiſtgebot, verkauft werden, wozu
hiermit Termin

den 27. September er.
fruüh 9 Uhr

auf dem Rathskeller in Zorbig anberaumt
wird.

Die dem Termin zu Grunde gelegt wer-
denden Verkaufsbedingungen, ſo wie der
Veraußerungsplan und ſämmtlich dazu ge-
hörigen Unterlagen, liegen bei dem Koönig-
lichen Gerichts Kommiſſarius Herrn Bren-
ner zu Zörbig bis 24. September er.
den Erwerbsluſtigen zur Einſicht vor; auch
iſt der penſionirte Rentamtsdiener Froſt
daſelbſt beauftragt, jedem ſich bei ihm mel-
denden Erwerbstuſtigen die zu verkaufenden
Gebaude und Realitaten an Ort und Stelle
ſpeciell zu zeigen.

Bitterfeld, den 2. September 1844.
Der Domainen-Rentmeiſter

gez. Ewald
im Auftrage.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht billig
zu verkaufen bei Hoffmann in Schwit-
tersdorf.

Wegen veranderter Umſtande kann ich
die resp. Jntereſſenten zu einer allgemei-
nen Verſammlung auf Sonntag den 5.
September Nachmittags auf dem Peters-
berge einladen. Gegenſtande der Unter-
haltung werden etwa ſein: „das Armen We-
ſen, die Zſchokkeſtiftung, Guſtav Adolphs-
Verein, Sittlichkeit dex Dienſtboten und
der Jugend auf dem Lande, Oekonomie,
Jnduſtrie, Handel, Belebung des Ges-
meinſinns“. W. v. Veltheim.

Oſtrau, d. 1. September 1844.

Warzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be-
kanntes Mittel, das Glas zu Thlr.

Jn Halle allein zu haben beiauch auf längere Zeit hier lagern bleiben.
Gräwen, Auct.-Comm ranzz Va ca m.

1 In Kümmel's Sort.-Buchhl.,
G. C. Knapp, desgl. bei Fritze un
Henning in Halle iſt zu haben.
ECharte der Umgegend von Halle
und Merſeburg c. in Kupferſtich
7 Sgr.

mee
Ein ehrlicher und gewandter Laufburſch,

der auch mit Pferden umzugehen weſ
wird geſucht durch den Commiſſioneh
Bärwinkel, Rittergaſſe Nr. 689.

2000 Thlr., 2500 Thlr., 1000 Tht
und 1500 Thlr. ſind auszuleihen.

Siegel.
Echtes Vau de Cologne, Windſor-

Palm-, Transparent-, Mandel-
Veilchen, à la Victoria Soda-, Ko—
nigs und mehrere parfuümirte Seifen,
Pomaden in Kruken und Stangen,
Rääucher-Pulver, Kerzen und Eſ-
ſenzen; Zahn- und Raſirpulver
Bart-Pomade und Wachs in friſche
Qualität bei

J. G. Grosse.
Zum Gaänſeſchießen

und Ball, Sonntag den 8. d. Mts.
ergebenſt ein

ladet

Penne in Nauendorf.
Nordhäuſer und Quedlinbur-

ger alten abgelagerten reinen Weizen
Branntwein, ſowie reinen Getreide-
Branntwein, aus den Brennereien des
Landes, verkaufe ich im Ganzen und Ein-
zelnen zu den billigſten Preiſen bei vorzu
lichſter unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein emw-
pfehle ich beſonders den Wiederverkaufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend mö
ßigen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender
Beſchaffenheit. Die
Deſtillation- und Liqueur- Fabrik

von W. Fürſtenberg in Halle.

Concert im Garten des
Herrn Erfurt.

Heute Donnerstag den 5. Sept. großes
Concert, ausgefuührt vom Muſikchor des
Hochloöbl. 26. Jnf. Regiments. Auf vieles
Verlangen der Schulmeiſter in Ko-
ſtüm, der Mai; zum Schluß: Das
Lob der Frauen. Anfang 4 Uhr.
Entrée 21 Sgr.

m

Streichſchwamm und Neuſilber-
Etuis dazu empfiehlt

Franz Vaccamö.
D Beilage
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Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Die Blatter bringen heute I. den

Bericht des Prinzen von Joinville an den Marineminiſter Ma-
ſckau, datirt vom Bord des Steamers Pluton, d. 10. Auguſt.
II. den Bericht des Prinzen von Joinville, ebenfalls an den
Marineminiſter, datirt Mogador, d. 17. Auguſt. Die
Stadt Mogador ſtand, als der Bericht abging, in Feuer; die
Kabylen hatten die mauriſche Garniſon verjagt, plunderten
und zerſtorten, was den Flammen entgangen war.) III. den
Bericht des Marſchalls Bugeaud an den Kriegsminiſter Mar-
ſchall Soult, datirt aus dem Bivouac bei Coudiat Abderrha-
man, d. 17. Aug. Der Verluſt der Franzoſen in der Schlacht
am Jsly war: Getödtete 4 Offiziere, 24 Unteroffiziere und
Soldaten Verwundete 10 Offiziere und 86 Unteroffiziere und
Soldaten.)

Die zwei wegen angeſchuldigter Verfuührung von Militär-
perſonen in Anklageſtand verſetzten Legitimiſten, Charbonnier
de la Guesnerie und Lespinois, ſind von der Jury nicht ſchuldig
befunden worden.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Sultan von Ma-
rokko erklärt hat, er wolle ſich nun allen Forderungen Frank
reichs fugen die Regierung ſoll geſtern einen Bericht in dieſem
Sinn vom Marſchall Bugeaud erhalten haben.

Nach dem Semaphore vom 27. Auguſt iſt zu Algier durch
ein am 23. Auguſt daſelbſt angekommenes Schiff die Nachricht
von Oran eingelaufen, daß der Kaiſer von Marokko dem Emir
Abdel-Kader 500 Reiter nachgeſchickt hat, dieſe denſelben er
reicht, gefangen genommen und zum Kaiſer gebracht haben,
der ſofort den Marſchall Bugeaud von dem Ereigniß in Kennt-
niß geſetzt habe. Der Marſchall hat in Folge dieſer Anzeige
eine Proklamation an die arabiſchen Häuptlinge erlaſſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 3. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. Zf. Vrief. Sal. Actien. 3f. Srief. Geld. Gem.
t. Schldſch. 3,ſ101 [1007 Berl. Potsd. 5 [168

Preuß. Engl. do. do. P. Obl./ 4 103
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 188'Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 (103

Seechandl. 90 (89/, Brl Anhalt. 146Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 SSchldoſchr. 3/,1001 Düſſ. Eiberf. 5 85 eZrl. St. Obl. 317, 101 do. do. P. Obl. 4 982
Dujz.do.i. Th. 48 WMRheiniſche 5 78
ſpr. Pfor. a 100 99/, do. do. P. Obl.) 4 97

Gcrßh.Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar.3 97
e. (3 99 Br. Frankf. 5 139pr. Pfbr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 (102

Zomm. do. 31100, 100/, Oberſchleſf. 4 114
u. Nm. do. 101 do. L B. v.eing. 107
leſ. do. 100 B. Stett. L. A. 117 S

Gold al mare do. do. L. B. 117Frorchsd'or. 432 13 WMagd. Hlbſt.) 4 110
und. Goldm B. Schw. Fr. 4 eà s Thlr. 11 11 do. doP. Obl. 4 102
onto. 4 Bonn Köln. 4 130

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.)

Halle, den 3. Sept.

Weizen 1 17 6 A bis 1 25Roggen 1 2 6 e 12 6Gerſte 1 1 2 6Hafer 17 e 6 20Magdeburg den 3. Sept. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 33 40 Gerſte 27 25Roggen 31 688 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 3. Sept. 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Sept.

Im Kronprinzen Hr. Pgrtik. v. Rokowsky a. Warſchau. Hr. Forſt
rath v. Wedener a. Braunſchweig. Mad. Langenſchwarz a. Paris.
Hr. Hofagent Garniko u. Hr. Banquier Böhr m. Tochter a. Son
dershauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Juſtiz
Comm. Winkler a. Wettin. Hr. Dr. jur. Beeger a. Deſſau. Hr.
Partik. Fowler u. Hr. Gymnaſ. Fowler e. Dresden. Hr. Buchhdlr.
Padée a. Neuyork. Hr. Stud. med. Ebers a. Leipzig. Die Hrru-
Kaufl. Leimann m. Fam. a. Hamburg, Laves a. Jſerlohn, Fürſt a.
Bremen Bruns a. Mainz, Huholdt a. Magdeburg-

Stadt Zürch Hr. Dr. Eichler a. Magdeburg. Die Hrrn. Artiſten
Koffka u. Stürmer a. Leipzig, Meyer a. Deſſau, Blumenthal a. Nord
hauſen Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Kufferäth a. Düren. Die
Hrrn. Partik. Bartels a. Frankfurt Hagen a. Coblenz. Hr. Priv.
Gel. Koch a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Langbein a. Magdeburg,
Viering a. Elberfeld Sennet a. Kaſſel

Goldnen Ring Die Hrrn. Dr. Mandey a. Schloß Heldrungen, Aespe
a. Eimbeck. Hr. Agent Strobe u. Hr. Kaufm. Jeſſel a. Berlin. Hr.
Kaufm. Lobeſchütz a. Frankfurt. Hr. Oekon. Brenner a. Oderberg-
Hr. Apotheker Liegnitz a. Breslau.

Goldnen Löwen Hr. Partik. Krug m. Fam. u. die Hrrn. Stud. Hoter
u. Dugend a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lommer a. Magdeburg,
Silber a. Dresden Kramer a. Wittenberg. Die Hrrn. Lehrer Meiſſ
ner a. Leipzig Rieſer a. Naumburg.

Schwarzen Baär: Hr. Tuchfabr. Sparſch a. Jeßnitz. Hr. Wollhdlr.
Geuner a. Wahlen. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgenſtadt,
Hr. Oekon. Hirſch a. Zſchepkau. Hr. Kaufm. Klausthal a. Lüneburg.
Hr. Müller Weißwange a. Deſſau. Die Hrrn. Fabrik. Lipmann a-
Berndurg Reibert g. Magdedurg. Hr. Eiſenhändler Hartwig a.
Braunſchweig.

Hr. Geh. Rath Goſow m. Sohn a. Berlin. Hr.Stadt Hamburg:
Fabrik. Riemann o. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Geriſcher a. Naum
durg, Tötkler a. Sangerhauſen Heilbaum a. Dresden Ripke a-
Berlin.

Goldneu Kugel Hr. Privatm. Dr. Jahn a Freiburg. Hr. Hütken
Jnſp- Menzel a. Tarnowitz. Hr. Bauſchüler Reinecke a. Wallhauſen,
Hr. Advocat Gerlach u Hr. Juſtizrath Gerlach a. Eiſenberg. Hr.
Fabrik. Stöcher a. Breslau. Frau v. Thürmen a. Potsdam. Die
Die Hrru- Kaufl. Sintenis a. Magdeburg Hennecke a. Haarburg,
Gericke a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rentier Churchill m. Gem. a. England Hr.
Stadtger. Dir. Schumacher a. Charlottenburg.
m. Gem. a. vamburg.
Seiffert g. Berlin.

Hr. Rentier Stein
Hr. Fabrik. Beßler a. Erfurt. Hr. Kaufm.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 30. Auguſt gegen 12 Uhr in der
Nacht, verſchied nach langen ſchweren. Lei
den meine innigſt geliebteſte alteſte Tochter,
die Profeſſorin Clara Fritzſche aus Gie-
ßen in Bad Ems in den Armen ihrer
Schweſter, der Amtmannin Manny aus
Klein-Zſchocher, welche die Pflege der
ſchwer Erkrankten uübernommen hatte. Jn
dem tiefen Schmerze tröſtet mich dieſe hin
gebende ſchweſterliche Liebe.

Halle, den 4. September 1844.
Hofrath Ch. Keferſtein.

Ü75

=D

Bekanntmachungen.
Atlas Schuhe ſowie alle andern Schuhe

halt immer vorrathig
M. Körding, Steinſtraße Nr. 160.

Donnerstag den 5. September gro-
sses Concert in der Weintraube, aus-
geführt von dem Musikcorps dergdten
Artillerie Brigade, unter Leitung des
Herrn Musikmeisters Brückner.

Aeltanzeige.
Einem hieſigen, ſowie dem auswartigen hoch

geehrten Publikum
daß ich

ten Speiſen; durch ſch
mir das Zutrauen eines hochgeehrten P
erhalten wiſſen. Von Sonntag 9 Uhr ab ſtehet das

hiermit die ergebenſte Anzeige
zum bevorſtehenden Roßmarkt das bekannt

Zelt aufſchlagen laſſen werde. Geſtützt auf den Bei
fall am vergangenen Markt, wird die ſt
wie die Bequemlichkeit die fruühere beiweitem über
gen, ſowohl durch Verabreichung von den beſten
Weinen, zu billigen Preiſen, ſowie von ſchmackhaf

nellſte Bedienung, werde ich

tei.

ublikums zu

Zelt einem hochgeehrten Publikum ſchon zur gefällt
gen Benutzung frei.

Für beſte Unterhaltung habe ich Sorge getragen.

Carl Kramm. Firma: Fuſt-Hippel Co
Kräuter-Bäder verabreicht unent-

geltlich C. J. Scharre,
Deſtillateur.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Bruckdorf bei

Schaaf.

Es iſt am vergangenen Sonntag dicht
vor Ammendorf ein Sack mit Betten
verloren gegangen, angeblich von zwei Hand-
werksburſchen aufgefunden und von dieſen
an einen Fuhrmann der mit einem Woll-
wagen durch Ammendorf fuhr, abgege-
ben worden. In dem Sacke befanden ſich
außer 3 Stuck Betten einem großen und
zwei Kopfkiſſen, ein kattunener Ueberzug,
zwei Kopfkiſſenuüberzuüge und ein Betttuch.
Sollte Jemand ein Näheres daruüber mit-
theilen konnen, ſo bitte ich es gegen eine an-
gemeſſene Belohnung anzuzeigen, Halle
Strohhof Nr. 2109.

Eine Sendung Bhairiſch Bier empfiehlt

G. Rinck.

Theater in Halle.
Freitag, den 6. Septbr. Unter gefalliger

Mitwirkung des Sangerperſonals vom
26. Hochlobl. Jnfanterieregiment:

Czaar und JZimmermann,
komiſche Oper in 3 Akten von Albert
Lortzing.

Sonntag, den 8. Septbr. Zum Er
ſtenmal:

Moritz von Sachſen,
hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten, von
E. R. Pruttz. Dr. Fr. Lorenz.

Familienverhaltniſſe halber ſoll ſogleich
oder ſpateſtens zum 1. Octbr. c. eine, in
der lebhafteſten Straße von Halle, mit
gutem Erfolge betriebene Materialhand-
lung abgegeben werden. Nähere Auskunft
ertheilt reellen Käufern

Wilhelm Haſſe.
2500 Thlr. Cour., welche bei punktli-

cher Zinſenzahlung einer Kuündigung nicht
unterworfen und vom 1. k. Mts. zahlbar
ſind, werden zu 4 pCt. Zinſen pro anno,
nachgewieſen am alten Markt Nr. 552,
zwei Treppen hoch.

e

Pulverweiden.
Heute Donnerstag Concert vom Muſit

chor der 4. JägerAbtheilung.

Anfang 6 Uhr.

P Pracht-Stuben-Tep-
pich Verkauf.

23), br., und 3 richtige Ellen große,
früher das

Stück 30 Thlr., werden jetzt mit 9 und
turkiſche wollene Teppiche

10 Thlr, verkauft bei
Ernsthal in Halle a. d. S.

s br. dunkeln Kaſtor zu Bournus und
Röcken à Elle 1 Thlr. Sommer und
Winter Buckskin ordinaire und feine
Tuche, mehrere 100 Stücke wollene Waa-
ren Lama und Geſundheitsflanelle, von
bekannter Guüte, werden jede Elle um
Sgr. billiger verkauft, ſo wie fertige Jäck-
chen werden ausverkauft bei

Ernsthal.
a

Sonnabend den 7. d. Mts. friſcher
Kalk bei Trübe in Halle.

S S a

Entrée fuüt
Herren 2 Sgr. fur Damen 1 Sgr

9

9

4
w.
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